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Ein Blick in die Vergangenheit

Nachhaltigkeit, Umwelt oder Umweltauswirkungen sind seit den 70er Jahren ein Thema, jedoch
beschränkten sich die Unternehmen auf die Einhaltung der existierenden Vorschriften. In den 1990er
Jahren wuchs die weltweite Besorgnis über den Klimawandel, und die Unternehmen entwickelten
Strategien zur Minimierung der Umweltauswirkungen.

Anfang der 2000er Jahre begann man dann, von Ökoeffizienz auf Unternehmensebene zu sprechen,
und später wurde der Begriff der nachhaltigen Entwicklung eingeführt. Heutzutage sollten nicht nur
einzelne Unternehmen nachhaltig sein, sondern auch die Wertschöpfungskette sollte die
Nachhaltigkeit in integrierter Form berücksichtigen.

Was ist Nachhaltigkeit eigentlich?

Nachhaltigkeit kann als eine Reihe von Maßnahmen definiert werden, die dazu beitragen, die
gegenwärtigen Bedürfnisse zu befriedigen, ohne künftige Bedürfnisse zu gefährden. Das bedeutet,
dass diese Maßnahmen darauf abzielen müssen, zur Erhaltung und zum Schutz der Umwelt
beizutragen, da die Ressourcen nicht unbegrenzt sind und wir sie zum Überleben brauchen.
Nachhaltigkeit muss auch die wirtschaftliche Entwicklung aller beteiligten Parteien fördern.

Nachhaltigkeit und Landwirtschaft



Aufgrund der Besorgnis über den Klimawandel hat beispielsweise die Lebensmittel- und
Getränkeindustrie Maßnahmen zur Kontrolle der Umweltverschmutzung und der
Umweltauswirkungen ergriffen. Importierende Unternehmen begannen, Zertifizierungen zu
verlangen, die die Integration von Nachhaltigkeit in den Produktionsprozess garantieren, und so
wurden in der gesamten Wertschöpfungskette strengere Standards für die Homogenisierung von
Produkten angewendet.

So setzt Peru das Streben nach Nachhaltigkeit um

Ein aktueller Gesetzesentwurf mit dem Titel “Gesetz zur Verwaltung und Förderung nachhaltiger
Städte” soll in Peru einen institutionellen Rahmen für die Planung und Schaffung angemessener
Bedingungen für die Entwicklung nachhaltiger Städte schaffen. Das neue Gesetz will eine Reihe
konkreter Beiträge zur Entwicklung peruanischer Städte fördern und wurde in Zusammenarbeit mit
der peruanischen Gesellschaft für Umweltrecht (SPDA) entwickelt. Ziel des Vorstoßes ist es, die
politische Tagesordnung vorantreiben und über Umweltthemen und Nachhaltigkeit nicht nur zu
debattieren, sondern strategische und konkrete Aktionen abzuleiten. Außerdem sollen
Umweltelemente auf rechtlicher Ebene verankert werden, sodass sie dann durch andere
Instrumente wie Vorschriften, kommunale Verordnungen und andere Arten von öffentlichen



Maßnahmen zur Verwirklichung einer nachhaltigen Stadt weiterentwickelt werden können.

Lima fördert ihre Nachhaltigkeitsstrategie für die Reaktivierung der Stadt

Währenddessen hat Lima ihren ihren Beitritt zur von der UN unterstützten globalen Bewegung für
nachhaltige Reiseziele angekündigt. Mincetur, vertreten durch PROMPERÚ, und das Vizeministerium
für Tourismus werden zusammen mit der Stadtverwaltung von Lima die erste Phase für die
Aufnahme der peruanischen Hauptstadt in den Global Sustainable Destinations Index (GDS-Index)
leiten. Dieser misst, evaluiert, vergleicht und verbessert die Nachhaltigkeitsstrategie und -leistung
von Reisezielen für Meetings, Events und Geschäftstourismus. Die Ergebnisse dieser Bewertung
werden die Grundlage für die nachhaltige Entwicklung Limas bilden.



Lima, Peru
So lebt Ehrsam Peru-Consult Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist auch in unserem Beratungsunternehmen ein höchst aktuelles Thema. Wir wollen
ökonomische, soziale und kommunikative Verantwortung übernehmen und haben aus dem Grund
fünf Ziele definiert, die wir bis 2025 erreichen wollen:

Soziale Verantwortung: Wir werden aktiv zum gesellschaftlichen Fortschritt beitragen, indem1.
wir Menschen in Peru und Deutschland durch Bildung zu diesem befähigen.
Globale Verantwortung: Wir werden Lieferanten und Kunden auf ihrem Weg zum nachhaltigen2.
Wirtschaften begleiten und bestärken
Produktverantwortung: Wir wollen Mehrwert für unsere Partner entlang der3.
Wertschöpfungskette schaffen und unseren Umsatz erhöhen
Ökonomische Verantwortung: Wir wollen nachhaltige Projekte finanziell fördern4.
Kommunikative Verantwortung: Wir werden Nachhaltigkeit als festen Bestandteil in der5.
Kommunikation mit unserer Community etablieren

Aktuell erarbeiten wir Maßnahmen, mit denen wir die gesetzten Ziele bis 2025 erreichen werden. Du
als Leser dieses Blog und/oder Newsletters und Kunde von Ehrsam Peru-Consult wirst laufend
über die neuesten Entwicklungen informiert.


